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Dietikon/Geroldswil Als erste Frie-
densrichter im Bezirk durften Chris-
ta Maag (Dietikon) und Enrico Deni-
colà (Geroldswil) letzte Woche das
«Certificate of Advanced Studies
(CAS) Friedensrichter» entgegenneh-
men. Dies teilt der Verband der Frie-
densrichter des Bezirks Dietikon mit.
Das Zertifikat bildet den Abschluss
eines dreijährigen berufsbegleiten-
den Lehrgangs, der zusammen durch
die Fachhochschule Luzern und den
Schweizerischen Friedensrichterver-
band (SVFV) entwickelt wurde.

Nötig wurde der neue Lehrgang
durch die Inkraftsetzung der neuen
eidgenössischen Zivilprozessord-
nung im Jahr 2011. Die Aufgaben der
Schlichtungsbehörden wurden damit
durch erstinstanzliche Kompetenzen
erweitert, die den Friedensrichtern
umfangreichere Fach- und Verhand-
lungskompetenzen abverlangen. Der

Lehrgang konzentriert sich auf die
Bereiche Amtsführung, Kommunika-
tion und Recht. Die Studierenden
konnten sich mit Gerichtsschrei-
bern, Gerichtspräsidenten, Rechtsan-
wälten, Mediatoren und Rechtspro-
fessoren austauschen und ihr Wissen
durch konkrete Fallbearbeitungen
vertiefen, wie der Verband schreibt.

Hohe Erledigungsquote
Maag und Denicolà hätten in den

ersten Jahren eine erstinstanzliche
Erfolgsquote von über 70 Prozent er-
reichen können. Im Kanton Zürich
werde heute ein grosser Teil der
Streitfälle durch Friedensrichter und
Friedensrichterinnen gelöst, so die
Mitteilung. Eine Streitsache in einem
frühen Stadium zu beenden, sei so-
wohl für die Parteien wie auch für
die Gerichte, die dadurch entlastet
werden, vorteilhaft. (AZ)

Erste Limmattaler Friedensrichter
erhalten neues Zertifikat

Welche Farbe hat die Zeit? Dies war
die zentrale Frage, um die sich das
diesjährige Frühlingskonzert des Col-
legium Musicum Urdorf (CMU) in der
reformierten Kirche Urdorf drehte.
Die Frage nach der Farbe der Zeit ins-
pirierte zum Beispiel den Schweizer
Komponisten Frank Martin zum
wunderschönen Eröffnungsstück
«Couleur du temps».

Diese Pavane erschloss die musi-
kalische Palette von Pastelltönen bis
hin zu den satten Farben, die im aus-
drucksstarken «Adagio for Strings»
des Amerikaners Samuel Barber er-
klangen. Diese Komposition war un-
ter anderem schon bei Beerdigungen
von berühmten Persönlichkeiten wie
John F. Kennedy, Grace Kelly und Al-
bert Einstein zu hören. Wer mit ge-
schlossenen Augen Barbers liebli-
chen Klängen lauschte, sah vor dem
geistigen Auge unzählige Bilder – et-
wa von der erwachenden Natur.

Virtuoses Zusammenspiel
Das drei Sätze umfassende «Con-

certino für Horn und Streichorches-
ter» des schwedischen Komponisten
Lars Erik Larsson stand im Mittel-
punkt des Konzertes. Mit anspruchs-
vollen Klängen spielten sich die Hor-
nistin Jennifer Aynilian und das Or-
chester zur Hochform auf. Im gefühl-
vollen Spiel zeigte die Solistin nicht
nur ihr Können, sondern auch die
breite musikalische Farbpalette ihres
Instrumentes.

Die «Simple Symphony» von Ben-
jamin Britten bildete den feurigen

Schlusspunkt des vielfältigen Pro-
gramms. Hier brillierten die Strei-
cher beim zweiten Satz «Playful Pizzi-
cato» mit ihrem virtuosen Zusam-
menspiel. Auf dem Programm stan-
den ausdrucksstarke Werke, die in
ihrer musikalischen Sprache alle an
die Tradition des 19. Jahrhunderts
anknüpften, sich aber dennoch sehr
stark voneinander unterschieden.

Verlobte des Dirigenten als Solistin
Nach dem Konzert sagte Claudia

Bernold aus Männedorf: «Es war ein
wunderschönes Programm und zu-

dem sehr anspruchsvoll zum Spie-
len.» Monika Schlatter aus Schlieren
meinte: «Das Konzert war für mich
entspannend, frühlingshaft und ab-
wechslungsreich.»

Schliesslich drückte Dirigent Pas-
cal Druey seine Freude aus: «Wir ha-
ben dieses Jahr für Publikum und Or-
chester ein besonders anspruchsvol-
les Programm gewählt, und ich bin
über das gute Gelingen und die herz-

liche Reaktion der Zuhörenden sehr
beglückt.» Zudem sei es für ihn auch
«ein besonderes Vergnügen» gewe-
sen, seine Verlobte, die Solistin Jenni-
fer Aynilian, mit dem Collegium Mu-
sicum zu begleiten.

VON CHRISTIAN MURER

Wie man mit Musik die
Farbe der Zeit darstellt
Urdorf Das Collegium Musicum konzertierte in der reformierten Kirche

«Ich bin über das gute
Gelingen und die herzli-
che Reaktion der Zuhö-
renden sehr beglückt.»
Pascal Druey, Dirigent des
Collegium Musicum Urdorf

Die Solistin Jennifer Aynilian holte aus ihrem Horn alles heraus. MU

Weitere Fotos finden Sie online.

Würenlos Bei einer Geschwindig-
keitskontrolle auf der Furttalstrasse
zwischen Würenlos und Otelfin-
gen/ZH mass die Kantonspolizei Aar-
gau gestern sieben Autofahrer, die zu
schnell fuhren. Mit 125 km/h am
schnellsten wurde ein 39-jähriger
Schweizer gemessen. Die Polizisten
verzeigten ihn und nahmen ihm den
Führerausweis auf der Stelle ab.

Die übrigen sechs Autofahrer wur-
den mit Geschwindigkeiten zwi-
schen 114 und 119 km/h gemessen.
Sie durften nach der Verzeigung
zwar einstweilen weiterfahren, müs-
sen aber ebenfalls mit dem Führer-
ausweisentzug rechnen. Die Kantons-
polizei Aargau führt mehrmals pro
Woche solche selektiven Geschwin-
digkeitskontrollen durch. Im Fokus
stehen Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen, die einem groben Verkehrs-
delikt entsprechen. (AZ)

Polizei zieht Raser
aus dem Verkehr
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